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Großes Drogenlabor in Aachen: Fast 200
kg MDMA sichergestellt

Staatsanwaltschaft Aachen entdeckt größtes MDMA-Labor
seit 23 Jahren: 200 kg Drogen im Wert von 10,4 Mio. Euro

sichergestellt.

Aachen/Essen/Hückelhoven/Nettetal/Schwalmtal/Niederlande/Bel
gien (ots)

Wichtige Durchbrüche im Drogenkampf

Die Drogenbekämpfung in Deutschland erhält durch die
Aufdeckung eines der größten MDMA-Labore seit 23 Jahren
einen neuen Schub. Am 11. Mai 2024 entdeckten die Beamten
des Zollfahndungsamtes Essen ein hochprofessionelles
Drogenlabor in Hückelhoven, was eine bedeutende Entwicklung
im Kampf gegen die synthetischen Drogenmärkte darstellt.

Umfangreiche Sicherstellungen und
Festnahmen

Die Durchsuchungen in Hückelhoven und Nettetal führten zur
Sicherstellung von fast 200 Kilogramm MDMA sowie von ca.
4.700 Litern Chemikalien, die zur Herstellung dieser Droge
benötigt werden. Auch mehr als 130.000 Euro Bargeld wurden
gefunden. Diese Menge hätte für die Produktion von etwa 1,34
Millionen Ecstasy-Tabletten gereicht, was einem
Straßenverkaufswert von über 10,4 Millionen Euro entspricht.
Ein 57-jähriger Deutscher wurde vor Ort festgenommen,
während ein 59-Jähriger in Schwalmtal verhaftet wurde.



Internationale Dimension des Falls

Die Ermittlungen sind jedoch nicht auf Deutschland beschränkt.
Am 17. Juli 2024 führten die niederländischen und belgischen
Behörden im Rahmen einer Europäischen Ermittlungsanordnung
mehrere Durchsuchungen durch und nahmen einen 56-jährigen
niederländischen Verdächtigen fest. Dies zeigt die internationale
Dimension des Drogenhandelsnetzwerks, das über die Grenzen
hinweg operiert.

Eine organisierte Tätergruppe im Fokus

Die Staatsanwaltschaft Aachen und das Zollfahndungsamt
haben eingerichtet, um die Aktivitäten einer deutsch-
niederländischen Tätergruppe zu untersuchen. Diese Gruppe
steht im Verdacht, in großem Stil MDMA herzustellen und mit
entsprechenden Grundstoffen zu handeln. Die bisherigen
Ermittlungen begannen bereits zu Beginn des Jahres 2024, als
eine auffallend große Lieferung chemischer Vorläuferstoffe von
den Zollbeamten kontrolliert wurde.

Pläne zur Zukunft und weitergehende
Ermittlungen

Die Verfahren dauern an, und die Ermittler gehen davon aus,
dass die Produktionskapazitäten erheblich waren.
Oberstaatsanwältin Schlenkermann-Pitts betonte die Bedeutung
dieser Aufdeckung: „Es handelt sich hier um das größte MDMA-
Labor, das seit 23 Jahren in Deutschland sichergestellt wurde.“
Heike Sennewald, Pressesprecherin des Zollfahndungsamtes
Essen, wies darauf hin, dass die Ermittler von mehreren Tonnen
produziertem MDMA ausgehen.

Die Auswirkungen auf die Community

Die Aufdeckung eines so großen Drogenlabors hat nicht nur
rechtliche, sondern auch gesellschaftliche Auswirkungen. Die



Tatsache, dass solch ein umfassendes System in unserer
unmittelbaren Nähe existiert hat, wirft Fragen zu der Sicherheit
und dem Einfluss von Drogen auf die Gemeinschaft auf. Es ist
ein weiterer Beweis dafür, dass der Drogenhandel ein
ernsthaftes Problem darstellt, mit dem die Gesellschaft aktiv
konfrontiert werden muss. Steuerzahler und Bürger haben ein
Interesse daran, dass solche kriminellen Elemente entschlossen
verfolgt werden, um die Gesundheit und Sicherheit aller zu
gewährleisten.

Durch die gesamten Maßnahmen und die Einschleusungen der
Behörden wird deutlich, dass das Thema Drogenproduktion in
Deutschland höchste Priorität erhält. Die gemeinsamen
Anstrengungen von Zoll, Staatsanwaltschaft und internationalen
Partnern sind entscheidend, um dem wachsenden
Drogenproblem Einhalt zu gebieten und das Vertrauen der
Bevölkerung in die Sicherheit ihrer Lebensumstände
zurückzugewinnen.
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Details
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